Spielend die Deutsch-Französische-Freundschaft vertieft

Nachdem die Steinacher und Welschensteinacher 4.-Klässler bereits im vergangenen Schuljahr ihre französischen Brieffreunde bei einem Besuch in Truchtersheim kennen gelernt haben, erfolgte nun der Gegenbesuch der Truchtersheimer Schüler in Steinach.

Etwas aufgeregt und gespannt erwarteten die jungen Kinzigtäler die Ankunft ihrer französischen Partner aus dem Elsass. Mit freudigem „Bon jour“ und „Hallo“ wurden diese dann bei ihrer Ankunft an der Georg-Schöner-Schule Steinach von ihren deutschen Altergenossen empfangen und mit französischen Liedern und Gedichten herzlich begrüßt. Nach einem kleinen Imbiss ging es dann auf Partnersuche. Mittels Namensschilder konnte diese „Suche“ dann auch bald erfolgreich  abgeschlossen werden: Dennoch wurden ein paar Tränen vergossen, denn durch krank-heitsbedingte Ausfälle hatte nicht jeder Schüler an diesem Tag seinen Briefpartner zu Gast. Doch Dank der Unterstützung einiger Eltern, die spontan partnerlose Schüler zusätzlich in ihren Familien aufnahmen, konnten die Tränen der Enttäuschung bald getrocknet werden.In der anschließenden deutsch-französischen Unterrichtsstunde lernten die Grundschüler die „Sprache des Nachbarn“ besser kennen. Danach nahmen die Steinacher Schüler ihre französischen Freunde mit nach Hause. Nach dem Mittagessen in den Gastfamilien hatten die Brieffreunde noch ausreichend Zeit, sich bei Spielen und anderen Unternehmungen besser kennen zu lernen. So. wurde die deutsch-französische Freundschaft spielend vertieft. Viel zu schnell ging ein schöner und erlebnisreicher Begegnungstag mit den Partnern aus Truchtersheim zu Ende. 

